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1. Begrüßung

2. Abstimmung der Tagesordnung 

3. Genehmigung des Protokolls vom 29.04.2015 

Im Protokoll ist die Fördersumme für das Stadtteilfest der Initiativen falsch: bewilligt wurden 
nicht 500 € sondern 1.200 €.  
Die Korrektur des im letzten Protokoll aufgeführten Terminplans für den Bau des IFZ folgt unter 
TOP 4. 
Darüber hinaus wird das Protokoll genehmigt. 

4. Sachstand zu den Schlüsselprojekten 

Frau Burchard vom Bezirksamt Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt-und Landschaftsplanung 
berichtet: 

a. IFZ - Integrations- und Familienzentrum 
Die Verlegung des Spielplatz-Eingangs an die Danziger Straße ist erfolgt, damit die 
Wegeflächen am Kirchenweg als Sondernutzungsfläche für die Baustelleneinrichtung 
genutzt werden können. Bei Sondierungsgrabungen wurden bisher nicht bekannte 
Leitungen gefunden, die vor Baubeginn verlegt werden müssen. Die Baustelleneinrichtung 
erfolgt daher erst ab dem 1. Juni, der Abbruch findet ab dem 1. Juli statt. Die Einweihung 
ist für Anfang 2017 geplant. 

b. Turnhalle Rostocker Straße 
Die Bauarbeiten sollen in den Sommer- und Herbstferien durchgeführt werden. Am 18.Juni 
findet ein Abstimmungstermin mit den Projektbeteiligten (Schule, Bezirksamt, 
Stadtteilbeirat) statt, zu dem die benannten Vertreterinnen (Frau Frerich, Frau Kashei, Herr 
Schelter) und Frau Thiel eingeladen werden. 

Herr Winter (Sportreferent im Bezirksamt) nimmt beratend teil. Diese Gruppe ist zuständig 
für die Prüfung der Anträge. Die Hallenzeiten werden ab der Fertigstellung im Herbst 
vergeben. Eine Bewerbung auf die Plätze kann jedoch schon jetzt erfolgen, auch um die 
Nachfrage besser abschätzen zu können. Es wird auf eine gerechte Aufteilung im Stadtteil 
geachtet. Für die Bauphase des IFZ werden die dringend benötigten Bewegungsflächen für 
das SCHORSCH in der Planung berücksichtigt. 

c. Campus Lohmühlenpark 
Der Bau erfolgt nach Plan. Derzeit wird in den Wurzelbereichen der Bestandsbäume Erde 
abgesaugt, um die notwendige Größe der freizuhaltenden Baumscheiben festlegen zu 
können. Diese vorbereitende Maßnahme ist wichtig, um zu überprüfen, ob die Granittische 
in der geplanten Länge von je 14 m mit Rücksicht auf die Bäume zu realisieren sind. Der 
WS-Ausschuss hat die Empfehlung des Beirates, die Granittische in 14 m Tischlänge 
umzusetzen, zur Kenntnis erhalten. Die Fachämter SL und MR haben Stellung genommen. 
Im zuständigen Umweltausschuss wurde zum Schutz der Bestandsbäume dem Fachamt 
Management des öffentlichen Raums (MR) eine flexible Handhabe eingeräumt und 
beschlossen, dass die Tische den Gegebenheiten angepasst in einer Länge zwischen 10 
und 14 m hergestellt werden sollen.  
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5. Verfügungsfonds 

Es liegt kein aktueller Antrag zum Verfügungsfonds vor. 

6. Business Improvement District (BID) 

a. Frau Caesar von der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt stellt das Instrument 
BID und ergänzend auch des HID (Housing Improvement District) vor( Präsentation 
siehe Anhang). Ergänzend stellt sich Herr von Rüden als der seitens des Bezirksamtes 
für die Umsetzung des Verfahrens zuständige Ansprechpartner vor. Er erläutert seine 
Funktion und weist auf die Unterschiedlichkeit und das breite Spektrum möglicher 
Maßnahmen in ihrer Angemessenheit für das jeweilige Gebiet hin. 

b. Herr Dr. Pfadt von ASK als potentieller BID-Manager stellt das geplante BID 
Steindamm vor (Präsentation siehe Anhang). Er erläutert die mögliche 
Gebietseingrenzung. Der Hansaplatz ist nicht Teil des angestrebten BID. Außerdem 
werden eine Reihe von Problempunkten wie z.B. ungepflegte Pflanzbereiche, 
ungeeignete Mülllagerung, fehlende Gehwegbreiten im Bereich Steindamm aufgezeigt. 
Die BID-Initiative plant ihre Maßnahmen ergänzend zu dem anstehenden Umbau des 
Steindamms aufgrund des Ausbaus der Veloroute. 
Zum Procedere: Die BID-Initiative Steindamm befindet sich noch in der Findungsphase. 
Bisher ist kein Antrag auf Einrichtung eines BID Steindamm beim Bezirksamtsleiter 
eingereicht worden. Sinnvoller Weise werden die angestrebten Maßnahmen im 
Vorwege mit dem Bezirk abgestimmt. Nach Eingang eines Antrags auf Einrichtung 
eines BID erfolgt eine 4-wöchige öffentliche Auslegung der Unterlagen mit der 
Möglichkeit, Widersprüche und Bedenken anzumelden. 
Gäbe es eine positive Abstimmung und Bescheidung eines Antrags, würde das BID 
durch den Senat eingerichtet. 

c. Herr Schüler, Sprecher des Lenkungsausschusses der BID-Initiative berichtet: 
Die Planung des BID Steindamm vernetzt die aktiven Grundeigentümer. Auch die 
Gewerbetreibenden werden intensiv mit einbezogen. Die Bewohner sind durch die 
aktuellen Probleme am Steindamm belastet. Von ihnen sind bisher überwiegend 
positive Rückmeldungen gekommen.  

Es folgt eine intensive und kontroverse Diskussion. Neben den vier Referenten stellt sich auch 
Herr Schote von der Handelskammer aus dem Plenum den Teilnehmer/innen für Fragen zur 
Verfügung. Nach Ablauf der veranschlagten Zeit für diesen Tagesordnungspunkt, um ca. 20:40 
Uhr, wird folgender Antrag gestellt: 

ANTRAG: Die Diskussion soll an dieser Stelle weitergeführt werden. 

Meinungsbild Plenum:  
Ja: 9  Nein:   9 Enthaltung:  0 

Votum Stadtteilbeirat: 
Ja: 7  Nein:   6 Enthaltung:  0 

Der Antrag ist damit angenommen, die Diskussion wird weitergeführt.  
Dabei bilden sich in der Diskussion überwiegend zwei Positionen heraus: einerseits ist man 
gegen den Einsatz privater Mittel im öffentlichen Raum mit dem Anspruch „Wer zahlt 
bestimmt“ als Dominanz der wenigen zahlungskräftigen Eigentümer mit den befürchteten 
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Ergebnissen von Verdrängung und mangelnder Beteiligung, andererseits hält man die 
angedachten Maßnahmen im Rahmen der anstehenden Umbauarbeiten zum Ausbau der 
Veloroute für verträglich und nicht zur Verdrängung angetan. Dabei wird von der einen Seite 
das Prinzip BID grundsätzlich als gesellschaftlich unerwünscht angesehen, während die 
andere Seite die Maßnahmen im Einzelnen beurteilt. Im Verlauf der Diskussion kann keine 
Einigung im Sinne einer überwiegenden Befürwortung oder Ablehnung des vorgestellten 
potentiellen BIDs hergestellt werden. 
Zum Ende der Sitzung, um ca. 21:35 Uhr, wird ein weiterer Antrag gestellt:  

ANTRAG: Die Diskussion soll an dieser Stelle abgebrochen werden. 

Meinungsbild Plenum:  
Ja: 19  Nein:   4 Enthaltung:  0 

Die Diskussion wird damit beendet. 

7. Hansaplatz 

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit kann der TOP Hansaplatz nicht mehr behandelt werden. 
Das Thema Hansaplatz wird auf die nächste Sitzung verschoben.  

8. Aktuelle Stunde / Kurzinfos 

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit kann der TOP Aktuelle Stunde / Kurzinfos nicht mehr 
behandelt werden. Die Kurzinfos werden im Anhang zum Protokoll verschickt werden. 

9. Verabschiedung / Termine 

Das nächste Vorbereitungstreffen findet am  Montag, 10. August 2015 um 18 Uhr im Vor-Ort-
Büro statt, die nächste Beiratssitzung am Mittwoch, 26. August, 18.30 Uhr in der PAULA. 
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Teilnehmer/innen 

Mitglieder und Stellvertreter

1 Ackermann, Sabine Stellvertreterin Bewohner 

2 Behr, Imke  Stellvertreterin Organisationen 

3 Frerich, Ursula Mitglied Grundeigentümer 

4 Goretzki, Rolf-Gerd Mitglied Organisationen 

5 Greb, Gudrun Mitglied Organisationen 

6 Joho, Michael Mitglied Organisationen 

7 Jückstock, Heino Mitglied Grundeigentümer 

8 Kaschei, Kirsten Mitglied Organisationen 

9 Korndörfer, Christoph Mitglied Politik SPD 

10 Leipnitz, Steffen Stellvertreter Bewohner 

11 Rautenberg, Susanne Mitglied Organisationen 

12 Schüler, Wolfgang Stellvertreter Grundeigentümer 

13 Steenbock, Renée Mitglied Organisationen 

14 Stiez-Leipnitz, Bernhard Mitglied Politik Die Linke

15 Streb, Martin Mitglied Organisationen 

16 Schelter, Eberhard Mitglied Bewohner 

17 Wiederholt, Helmut Stellvertreter Gewerbetreibende 

18 Wilke, Gode Stellvertreter Organisationen 

19 Witsch, Ursula Mitglied Bewohner 

Gäste

1 Von Rüden, Claudius  Bezirksamt Hamburg-Mitte 

2 Baudisch, Sonja AWO 

3 Berger, Ursula  

4 Ernsting, Andreas  

5 Gitschel-Bellwinkel  

6 Thamm, Ekkehard  

7 Gerstmeier, Reinhard  

8 Wiedfeld, Johanne  

9 Merz, M.  
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10 Schlüter, Dagmar  

11 Schubert, Peter  

12 Schulz, Michael Vor-Ort-Büro 

13 Herr Bargmann Stellvertretender Revierleiter Pk 11 

14 Steen, Meret  

15 Gehner, Ulrich  

16 Brakel, Jürgen  

17 Ortmann, Erwin  

18 Topp, Jana  

19 Ketelsen, Wolfgang  

20 Kraak, Kay  

21 Buhl, Susanne  

22 Schulze, Helmut  

Verbleibende Termine Stadtteilbeirat St. Georg und Vorbereitungstreffen 2015 

Vorbereitungstreffen     Beiratssitzungen 

jeweils 18-19:30 Uhr     jeweils 18:30�21:30 Uhr 

Vor�Ort�Büro      PAULA     

Montag, den 10.08.     Mittwoch, den 26.08. 

Montag, den 14.09.     Mittwoch, den 30.09. 

Montag, den 09.11.     Mittwoch, den 25.11. 

�
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Sitzung am Mittwoch, den 27.05.2015 
Beginn 18:30 Uhr  
In der Pausenhalle PAULA der Heinrich-Wolgast-Schule, 
Greifswalder Straße 20, 20099 Hamburg 
____________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
TOP 8 - Kurzinfos  
 
 
1. Blaue Linien Lange Reihe 

Laut Auskunft des Fachamtes Management des öffentlichen Raums (MR) werden in 
Koordinierung mit den Umbauarbeiten im Rahmen der „Busbeschleunigung“ auch 
Anpassungen im Bereich der Blauen Linien vorgenommen. 
Der neue OWi-Dienst kontrolliert regelmäßig die Einhaltung der Blauen Linien. 
 

2. Verbleib der Stolpersteine Steinkreuzquartier 
Die Stolpersteine wurden auf Veranlassung des projektbetreuenden Architekten eingelagert 
und nun in Kürze durch den ausführenden Betrieb wieder eingebaut. 
 

3. Neue Standorte für insgesamt 200 Fahrradbügel 
Laut Auskunft des zuständigen Fachamtes MR liegt hierzu derzeit kein neuer Sachstand vor. 
Im Rahmen der laufenden Planungen zur Umgestaltung des Hauptbahnhofes liegt ein 
Augenmerk auf Fahrradstellplätzen. 
In der Langen Reihe sind zusätzliche Bügel installiert worden. 
 

4. Litfaßsäule Hansaplatz 
Bisherige Versuche die Kulturlitfaßsäule vom Hansaplatz zu verlegen, sind am Einspruch 
der Firma Ströer gescheitert, die sich auf einen laufenden Vertrag beruft. Ein durch den 
Beirat vorgeschlagener Alternativstandort wurde durch die Firme Ströer als nicht 
vergleichbar werbewirksam abgelehnt. 
 

5. An der Alster 48 
Neubau mit Büroräumen für die Ärzteversorgung und ergänzenden Konferenzräumen für 
das angrenzende Hotel Le Meridién. Aufgrund eines Einspruchs des Oberbaudirektors soll 
die Fassadengestaltung nochmals überarbeitet werden. Behandlung im Bauausschuss 
deshalb vertagt. 
 

 


